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SteinburgSteinburg

Vor einem Jahr lösten Polizeibeamte eine
Party in Glückstadt auf. Nachbarn hatten
sich über die laute Musik beschwert. Als
die jungen Leuten zur Ruhe ermahnt wur-
den, drehten die Feiernden die Musik ein-
fach lauter und ignorierten die Aufforde-
rung, sich auszuweisen. Erst mit Verstär-
kung konnten die Polizisten die Party auf-
lösen. Der angetrunkene Gastgeber wur-
de in Gewahrsam genommen.

Wenn die 75000 Besucher desWacken Open Airs abreisen, beginnt die Arbeit der Aufräum-Helfer: 600 Tonnen Müll beseitigen

WACKEN Nach Metal kommt Müll: Die
weltgrößte Heavy Metal-Party ist zuen-
de, was bleibt sind 600 Tonnen Abfall.
„Jetzt beginnt der sportliche Wett-
kampf zwischen Aufräumern und Sou-
venirjägern“, sagt Britta Kock, Presse-
sprecherin des Wacken Open Airs
(W:O:A) mit einem Augenzwinkern.
„Als erstes entfernen wir alle Schilder.“
Dennnicht nur dieWackenerOrtsschil-
der sind beliebt: Wo sonst Kühe grasen,
wiesen Straßenschilder mit Aufschrif-
ten wie „Blind Guardian Boulevard“
oder „Fire FightersWalk“ denMetalern
denWeg zu ihrem Zelt. Auch Toiletten-
schilder sind ein beliebtes Mitbringsel.
„Da müssen wir schnell sein, um denen
Sammlern zuvorzukommen.“
Überhaupt geht das Aufräumen in der

1900-Seelen-Gemeinde ganz fix. Lange
bleiben die Spuren des friedlichen und
feucht fröhlichen Treibens der W:O:A-
Fans nicht liegen. Bereits einen Tag
nachEndedesFestivalsherrschte schon
wiederweitestgehendOrdnung imDorf
wie auch auf den Wiesen und Äckern,
auf denen amWochenende noch 75000
Besucher ausgiebig feierten. Am Stra-
ßenrand stehen fein säuberlich ver-
schnürt schon zahlreicheMüllsäcke ab-
holbereit. Von den 35 Kilometer Zaun
ist kaumnoch etwas zu sehen.Denn seit
Sonntagnacht sorgen rund 1000 Helfer
dafür, dass der Müll entfernt und alle
Bühnen, Stände und Container abge-
baut werden. „Bis Ende der Woche ha-
ben wir 80 Prozent der Aufräumarbei-
ten erledigt“, berichtetW:O:A-Mitorga-
nisator Thomas Jensen. Das Müllkon-
zept sei auch in diesem Jahr wieder auf-
gegangen. „Es ist wenigerMüll“, so sein
erster Eindruck. Als einen Grund nennt
er das Verbot von Glasflaschen in eini-
gen Bereichen des Festivalgeländes.
„Der Aufruf wurde von den Fans gut an-
genommen.“ Dadurch habe es deutlich
weniger Schnittverletzungen gegeben.
„Und für die Aufräumteams ist es auch
angenehmer, wenn keine Scherben zwi-
schen demMüll liegen“, weiß Jensen.
Die Worte „aufräumen“ und „ange-

nehm“ in einem Satz zu nennen, ist von
Jensen nicht einfach so dahin gesagt.
TatsächlichhabendieW:O:A-Veranstal-

ter das ThemaMüll einfach vonder spa-
ßigen Seite aufgezogen – eine erfolgrei-
che Idee, wie sich herausstellte: Denn
die Fans sorgten noch während des Fes-

tivals selbst für saubere Flächen, dem
„Trashmobil“ sei dank. Mit Mikrofon
bewaffnet fuhr Fahrer Fritjof Heyn mit
dem Pritschen-Transporter über das
Gelände und animierte die Fans mit
fröhlichen Sprüchen zum Müllsam-
meln. „Die Besucher brachten scharen-
weise Müllsäcke“. 200 Säcke kann der
Transporter laden. Die Gäste-Metaler
waren begeistert, „einige Damen woll-
ten mich sogar vor Begeisterung küs-
sen“, verriet der W:O:A-Mitarbeiter
schmunzelnd. Die Heavy Metal-Fans

seien generell recht ordnungsliebend,
findet Roland Kraus. Seine Tochter Da-
niela Butz verkaufte während des Festi-
vals Getränke in seinem Garten an der
Hauptstraße. „Ich habe Mülleimer auf-
gestellt und die Fans haben ihren Müll
auch da reingeworfen.“
Nicht alles, was liegen bleibt, passt

auch in Müllsäcke. Nicht selten bleiben
mitgebrachte Sofas oder Tische stehen.
Zurückgelassene Grills, Zeltstangen
und andere Metallteile locken Schrott-
händler auf den Platz. Auf dem 200
Hektar großen Gelände packen aber
auch viele Bürger aus Wacken und um-
liegenden Gemeinden mit an – ein loh-
nendes Geschäft. Familie Stammer aus
Vaale hat sich schon zum dritten Mal
zum Aufräumen auf den Weg in den
Nachbarort gemacht. „Allein am Sonn-
tag kamen so 300 Euro zusammen“, be-
richtet Claudia Stammer (10), die sich
somit ihren BrüdernTjark (14) undKe-
vin (13) das Taschengeld aufbessert.
Bis spätestensFreitag fegenunterdes-

sen Mitarbeiter des Aufräumteams den

Kehraus in Wacken:Michael Steinbeck, Jens Herbst, Alex Müller, Angela Münster und Arfst Lütgens (von Links) befreien Straßen und
Gehwege vom Dreck des weltgrößten Heavy Metal-Festivals. RÖHRS (4)

ThomasFehrs (rechts) undRonaldDürr von der Itzehoer FirmaRDHands ladenMülleimer
auf den Hänger.

2275 Tonnen Bühnenmaterialmüssen die Bühnenbauer wie René Schwalbe abbauen
und auf 65 Sattelzügen verstauen.

Motivierte zumMüllsammeln: Fritjof Heyn
fuhr mit dem Trashmobil über das Gelände.
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„Die Festival-Besucher brachten
scharenweise Müllsäcke zum

Trashmobil“

Fritjof Heyn
W:O:A-Mitarbeiter

Dreck imDorf auf die Straße, der von ei-
nem Kehrfahrzeug gleich aufgenom-
men wird. Am Wegesrand stießen sie
dabei gestern noch auf den einen oder
anderenFanwieAaronO’Brian. „Ichbin
ins Koma gefallen“, erklärt der 33-Jähri-
ge aus England. Das Ende des Festivals
verbrachte er im Krankenhaus – und
verpasste deshalb seinen Rückflug.
„Zum Glück wurde meine Jacke mit
Flugticket und Portemonnaie im Fund-
büro aufbewahrt“, ist er erleichtert.
Montag reiste er deshalb nochmal nach
Wacken. Dort hatte er dann gleich noch
einmal die Möglichkeit, sich ausrei-
chend mit Reiseproviant und letzten
Souvenirs einzudecken.
Im „Schlecker“ zum Beispiel stehen

immer noch unzählige Paletten Bier.
„Dieses Jahr gingen Drogerieartikel wie
ShampooundDeosehrgut“, erzähltFil-
lialchefin Frauke Masuch. „Alkohol ha-
ben dieMeisten nicht einmal beachtet.“
Im Allgemeinen stelle ein Metal–Festi-
val wie das Wacken Open Air die Betei-
ligten vor eine Herausforderung. Denn
75 000Metaller wollen nicht nur feiern,
sondern auch versorgt werden. Ver-
ständlich, dass sich unter den Dörflern
jetzt, nach dem großen Ansturm, Er-
schöpfung verbreitet. „Friedlich“ war’s
dieses Jahr trotzdem wieder, da sind
sich alle Wackener einig. Und auch für
Tankstellenpächter Uwe Tönsing hat
bis auf eine vom Kleintransporter tou-
chierte Zapfsäule nichts zu beanstan-
den. „Mit den Gästen macht es jedes
Jahr wieder Spaß.“
„Viel zu schnell vorbei“ ging es dage-

gen für Angelika Bluhm. In ein paar Ta-
gen wird auch nichts mehr auf die Me-
gaparty hinweisen: Dann ist der Müll
weg, die Straßen wieder sauber und die
Ortsschilder wieder da.

Kristina Röhrs/Tordis Stefan
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Tagesfahrt
nach Schwerin
HORST Für die Seniorenausfahrt der
Kirchengemeinde nach Schwerin sind
noch einige Plätze frei. AmDienstag, 24.
August, geht es um 8.30 Uhr am Glo-
ckenturm an der St. Jürgen Kirche mit
dem Bus los. Dort steht eine Stadtrund-
fahrt auf dem Programm. DasMittages-
sen wird im Freien in Form eines Pick-
nicks eingenommen. Zum Abschluss
findet amNachmittag auf demSchweri-
nerSeeeineBootsfahrt statt.DieKosten
betragen 30 Euro.
Anmeldungen nimmt das Kirchenbüro in Horst
unter der Rufnummer 04126/3925-0 entgegen.

Abo-Fahrt: Bitte melden
KREMPE Die VHS-Geschäftsführerin
Hannelore Käseberg sucht dringend ei-
ne Frau, die das Abo 2 für vier Theater-
fahrten nach Hamburg bei ihr per Tele-
fon gebucht hat. „Leider hat die Frau ih-
ren Namen nicht gesagt.“ Sie sagte am
Telefonnur,dass sie „wiedereinmal“ein
Abo buchen wolle. Da nur noch wenige
Restplätze frei sind, sollte sich die Frau
umgehend unter Telefon 04824/391996
melden.

Seniorenkaffee
KRUMMENDIEK Die evangelische Kir-
chengemeinde lädt am kommenden
Donnerstag, 12. August, zum Senioren-
kaffee ins Pastorat ein. Abfahrt abMehl-
bek ist um 14 Uhr.

Wissen Sie noch?

Polizei ignoriert
Aufräumen nach dem Metal-Festival

Nachr ichten
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Sturmlaternen Made in Itzehoe · Die Eider – Fotoreportage mit
Heinz Teufel · Kappelner Architekten bauen ein Museum in Is-
tanbul · Die Kinderstube der Schweinswale · Der Ursprung des
Lebens liegt unter der Erde im Kreis Pinneberg · Versunkene
Schiffe in Elbe, Nord- und Ostsee · Was wird aus Schleswig-
Holsteins verlassenen Kasernen · Kellinghusen als Fayence-
Töpferstadt · High Potentials – junge Unternehmer aus dem
High Tech-Bereich · Stolpersteine erinnern an das Schicksal
von Opfern der NS-Zeit · Axel Milbergs Liebeserklärung an die Stadt Kiel ·
Kinderparadies – vom Hansapark bis zum mittelalterlichen Erlebnispark · Filmland

Ob über oder unter dem Wasser, ob auf dem Land
oder unter der Erde – Schleswig-Holstein über-
rascht mit vielen erstaunlichen Geschichten. Und
das nicht nur direkt vor der Haustür, sondern auch
mit Verbindungen in die ganze Welt. TOP Schles-
wig-Holstein, das „Entdeckermagazin“ für den
Norden, stellt in seiner neuen Ausgabe span-
nende Beiträge und eindrucksvolle Bilder von
Land und Leuten vor. Ein ausführlicher Service-
teil ergänzt das Heft zu einem unterhaltsamen
und informativen Magazin.

Als besonderes Extra liegt TOP Schleswig-Hol-
stein zudem das Special „Lust aufs Land“ mit
Reportagen und Adressen rund um Dirketver-
markter, Hof-Cafés und Ferien auf dem Bau-
ernhof bei.

TOP Schleswig-Holstein –
entdecken Sie das Entdeckermagazin!
Jetzt bei Ihrem Zeitungshändler
und in allen sh:z Kundencentern erhältlich.

JetztDas Entdeckermagazin

✁

Händler-Hinweis:
Bitte verkaufen Sie für diesen Gutschein eine Ausgabe des Entdeckermagazins für 2,00 €. Der Gutschein ist nur dafür
gültig und wird von Ihrem Grossisten im vollen Wert verrechnet. Vielen Dank! Gültig bis zum 31.12.2010

G U T S C H E I N
TOP Schleswig-Holstein –

Das Entdeckermagazin

für nur 2,00 €
Regulärer Verkaufspreis 3,70 €

Einzulösen bei Ihrem
Zeitungs- und Zeitschriftenhändler
und in allen sh:z Kundencentern.

2,00 €
Vorzugspreis für unsere Leser*

Regulärer Verkaufspreis 3,70 €

* Nur bei Vorlage des Gutscheins
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